
für Bürger das Angenehme
mit dem Nützlichem verbin-
den: In Ergänzung zu den
Schülerdemonstrationen für
eine saubere Umwelt handeln
die »Grünkappen«. 

Dies wird die erste plastik-
geschirrfreie Bewirtung durch
diese Gruppe sein. Die Aktion
hat sich mit Porzellangeschirr
eingedeckt, um so weiter ihre
Dienste anbieten zu können
und einen Beitrag zum Um-
weltschutz zu leisten.

chen ist am kommenden Frei-
tag, 29. März, von 11 bis 13
Uhr auf dem Schuhmarkt-
platz. 

Dabei geht es um ein gutes
Zusammenleben oder die
Möglichkeiten, für dieses
noch Verbesserungsmöglich-
keiten zu suchen. 

Das bewährte BfB-Gulasch-
kanonenteam wird eine echte
schwäbische Flädlesuppe vor-
bereiten und kostenlos ausge-
ben. Dabei wollen die Bürger

Oberndorf. Zur Auftaktveran-
staltung der Reihe »Ein Topf
und viele Ideen« vom Amt für
Jugend und Senioren der
Stadt Oberndorf ist die Aktion
Bürger für Bürger (BfB) mit
ihrer weithin bekannten Gu-
laschkanone aktiv. Zur Vorbe-
sprechung trafen sich Joe En-
dreß, Robert Häring von den
»Grünkappen« und Gabriele
Schneider, Seniorenbeauf-
tragte der Stadt. Auftakt zu
diesen Nachbarschaftsgesprä-
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APOTHEKEN
Kur-Apotheke Lauterbach: 
Pfarrer-Sieger-Straße 28, 
07422/44 50.
Lindenhof-Apotheke: Mörike-
weg 4, Oberndorf-Lindenhof, 
07423/57 70.

ÄRZTE
Bundesweiter ärztlicher Be-
reitschaftsdienst: 116 117
Zentrale Notfallpraxis für 
Kinder und Jugendliche am 
Schwarzwald-Baar-Klinikum 
Villingen-Schwenningen: wo-
chentags von 19 bis 21 Uhr 
(ohne Voranmeldung)
Kinder- und Jugendärztlicher 
Notdienst: 18 bis 21 Uhr 
(0180/6 07 46 11)

n Im Notfall

nDie ambulante Herzgruppe 
trifft sich heute um 18.30 Uhr 
in der Turnhalle G4.
nDie DAV-Jugendgruppe 
klettert immer dienstags von 
18 bis 20 Uhr an der Kletter-
wand in der Neckarhalle.
nDer Seniorentreff der Ak-
tion Frohes Alter ist heute, 
Dienstag, ab 13.30 Uhr im 
Schwedenbau geöffnet.
nDie DRK Seniorengymnastik 
»Fit ab 60« findet heute von 
15.15 bis 16.15 Uhr in der 
Lindenhofturnhalle statt.
nDie Caritas Schwarzwald-
Alb-Donau bietet dienstags 
Erziehungsberatung in der 
Außenstelle Oberndorf, Was-
serfallstraße 5 an. Terminver-
einbarung unter Telefon 
0741/246135.
nDie Senioren vom Berg la-
den am Donnerstag, 28. März, 
ab 14 Uhr zu einem gemütli-
chen Kaffeenachmittag mit 
musikalischer Einstimmung auf 
den Frühling ins evangelische 
Gemeindezentrum Lindenhof 
ein.
nDer Französisch-Konversa-
tionskreis trifft sich heute, 
Dienstag, 19 im Gymnasium, 
Zimmer 152.
nDie katholische Kirchenge-
meinde feiert heute ab 10 
Uhr Gottesdienst im Alten-
heim und ab 14.30 Uhr Got-
tesdienst in der Krankenhaus-
kapelle.
n Im Schwedenbau sind heu-
te, Dienstag, von 14 bis 17 
Uhr das Heimatmuseum und 
das Waffenmuseum geöffnet.
nDer AWO-Kleiderladen, 
Schuhmarktplatz 8, ist heute, 
Dienstag, von 14 bis 17 Uhr 
geöffnet, es findet keine Klei-
derannahme statt.
nDie Stadtbücherei ist heute, 
Dienstag, von 14 bis 19 Uhr 
geöffnet.
nDie Hundefreunde Obern-
dorf haben heute, Dienstag, 
ab 18.30 Uhr Rettungshunde-
training – Flächensuche, Treff-
punkt ist am Stockbrunnen.
nDer evangelische Kirchen-
chor probt dienstags um 
19.30 Uhr im evangelischen 
Gemeindezentrum Lindenhof.

AISTAIG
nDie Krabbelgruppe trifft sich 
immer dienstags um 15.30 
Uhr sowie donnerstags um 10 
Uhr im evangelischen Gemein-
dehaus.
nBei der Badmintonabteilung 
des TTSB trainieren heute ab 
20 Uhr die Hobby-Spieler in 
der Turnhalle.

n Oberndorf

Soroptimistinnen hatten 
den Gospelchor Voices, 
Hearts & Souls für ein 
Benefizkonzert eingeladen. 
Stürmisch war der Applaus 
für diese gesangliche Ver-
kündigung des Evange-
liums.

n Von Petra Haubold

Oberndorf. Einen berau-
schenden Gospel-Abend er-
lebten die begeisterten Gäste
in der ausverkauften Kloster-
kirche. Garanten für dieses Er-
lebnis waren der Gospelchor
Voices, Hearts & Souls aus Ba-
lingen, zwei Solisten und eine
Begleitband mit drei Musi-
kern. 

Mit der Wahl des Gospel-
chors hatten die Soroptimis-
tinnen des Clubs Villingen-
Schwenningen einen Glücks-
griff getan, was die große Re-
sonanz des Publikums
deutlich zeigte. Von Song zu
Song stieg das Stimmungsba-
rometer in der Kirche. 

Juandalynn R. Abernathy
hielt die Fäden in der Hand,
die ihre Sänger mit Beweg-
lichkeit und Temperament an-
führte. Präsidentin Beatrice
Hesselbach begrüßte die zahl-
reichen Besucher, darunter
den Präsidenten des Chorver-
bands Zollernalb, Michael
Ashcroft, sowie einige Bewoh-
ner des Seniorenheims Ra-
phael, die sich über Freikarten
freuten. Hesselbach dankte al-
len Unterstützern, besonders
der Stadt Oberndorf, »die es
bereits das vierte Mal ermög-
lichte, hier ein Konzert auf die
Bühne bringen zu dürfen«.

Soroptimist International
(SI) ist ein internationaler
Service-Club für Frauen in
verantwortlichen beruflichen
Positionen. Die Club-Präsi-
dentin informierte kurz über
regionale Hilfsprojekte, die
der SI-Club, der seit 1997 be-
steht, unterstützt. zu den Pro-
jekten der Villingen-Schwen-
ninger Frauen gehört unter
anderem die Organisation
»Glücksmomente 4 Kids« in
Oberndorf, das aktuell sechs
Familien mit kranken Kindern
hilft. 

Bekannte und neue Gos-
pels, Spirituals und geistliche
Lieder mit Melodien und Tex-
ten, die nachwirken sollten,
als das Konzert längst beendet
war, standen auf dem abend-
füllenden Programm. Schon
beim einleitenden afrikani-
schen Traditional »Akekho

Ofana No Jesus« sprang der
Funken über, und das Publi-
kum klatschte mit. Schnell
übertrug sich die fröhliche

Stimmung der Sänger auf das
Publikum. Das leidenschaft-
lich vorgetragene »Faithful to
the End«, das in seiner Mehr-
stimmigkeit sehr berührend

war, ging in eine ganz andere
musikalische Richtung. Ge-
fühlvoll ruhig und geradezu
besonnen wirkten die Inter-
pretationen von »Use me«, das
eher als schlichtes Gebet da-
herkam und vom Song »So
you would know«. Hier ver-
stärkte Solistin Verena Rissel
den Chorgesang mit ihrer
schönen Sopranstimme. Sie
sang sich in die Herzen der
Zuhörer. 

Großen Beifall bekam auch
der stimmgewaltige dunkel-
häutige Sänger David Whit-
ley, der immer wieder als So-
losänger agierte, um dann die
Choristen zu begleiten. Sprit-
zig und schwungvoll frisch
ging es später mit »I won't go
back« und »Rain on us« wei-
ter. Dynamisch, feierlich, mit
vor Energie sprühender Fri-
sche, aber auch gefühlvoll

und mit weichen Stimmen lo-
teten die Chormitglieder ihre
Lieder aus. 

Langanhaltender Beifall
und der Wunsch nach Zuga-
ben zeigten den Sängern und
Instrumentalisten, dass sie
dem Publikum eine wirkliche
Freude bereitet hatten. Beim
abschließenden »Amen« fass-
ten sich alle an den Händen
und wippten im Takt mit. 

Zu den Höhepunkten zähl-
ten auch die Instrumentalein-
lagen von Keyboarder Wolf-
gang Fischer und Ralf Gugel
am Bass, die mit ihrem kraft-
vollen Spiel die Emotionen re-
gelrecht entfesselten. Drum-
mer Alex Neher überzeugte
zudem mit einer verbinden-
den Tiefe. Und so waren es
am Ende die vielen Facetten,
die dieses Gospelkonzert zum
Erlebnis machten.

Fürs Herz und zum Mitklatschen
Auftritt | Konzert auf Initiative der Soroptimistinnen mit dem Gospelchor Voices, Hearts & Souls

n Von Marcella Danner

Oberndorf. Die Heck-
ler&Koch-Mitarbeiter sind in
Sorge. Denn mittlerweile ist
der finanzielle Druck, der auf
dem Waffenhersteller lastet,
so groß, dass die Belegschaft
unbezahlte Mehrarbeit leisten
soll. Entsprechend schlecht ist
die Stimmung im Unterneh-
men. Zur Sorge um den
Arbeitsplatz kommt das man-
gelnde Verständnis der Mit-
arbeiter, weshalb ausgerech-
net sie für »das Missmanage-
ment, das uns den Schulden-
berg beschert hat« gerade

stehen sollen, sagt einer der
HK-Angestellten im vertrauli-
chen Gespräch mit unserer
Zeitung. 

Wie Unternehmensspre-
cher Florian Bokermann auf
Anfrage unserer Zeitung be-
stätigt, gibt es derzeit Ver-
handlungen mit Vertretern
der Arbeitnehmerseite. Diese
seien jedoch noch in vollem
Gange – einen Zwischenstand
zu vermelden, halte er daher
nicht für angebracht. Im Rah-
men eines »Innovations- und
Wachstumspakets«, das die
Firma weiterhin »nach vorne
entwickeln« solle, gehöre es
auch dazu, dass die Mitarbei-
ter ihren Beitrag dazu leisten,
so Bokermann. 

Was dies konkret bedeuten
könnte, lässt sich auf einem
Flugblatt der Gewerkschaft IG
Metall lesen, das unserer Zei-
tung vorliegt. Darin ist unter
anderem von einer Arbeits-

zeiterhöhung auf 38,75 Stun-
den pro Woche die Rede – oh-
ne Entgeltausgleich. Heck-
ler & Koch hat laut Tarifver-
trag derzeit eine 35-Stunden-
Woche. Zudem solle es
Personalabbau im Bereich der
Leiharbeitsbeschäftigten ge-

ben. Der »Sanierungstarifver-
trag« solle auf drei Jahre Lauf-
zeit ausgelegt sein. 

Aus Sicht der Gewerkschaft
sei ein Schuldenschnitt die Be-
dingung für den Abschluss
des Sanierungstarifvertrags,
um HK wieder zukunftsfähig

zu machen. Managementfeh-
ler seien benannt und müss-
ten beseitigt werden. Alle Be-
schäftigten und Leitungsebe-
nen, inklusive Aufsichtsrat,
müssten sich in gleicher Höhe
an den Einsparmaßnahmen
beteiligen. Erträge und Beiträ-
ge müssten ausschließlich in
Zukunftsinvestitionen flie-
ßen. 

Seit Mai 2018 ist Jens Bodo
Koch Vorstandsvorsitzender
des Unternehmens. Er hatte
den Posten des geschassten
Geschäftsführers Norbert
Scheuch übernommen und
sei seither damit beschäftigt,
den »Scherbenhaufen«, den
sein Vorgänger hinterlassen
habe, zusammenzukehren,
wie Insider berichten. Seit Ok-
tober vergangenen Jahres
unterstützt ihn dabei der neue
Finanzvorstand Björn Krö-
nert. 
u Wirtschaft

Mitarbeiter sollen unbezahlte Überstunden leisten
Wirtschaft | Waffenhersteller Heckler & Koch verhandelt mit Gewerkschaft / Belegschaft ist in Sorge

Flädlesuppe erstmals in Porzellan
Aktion | Auftakt zu »Ein Topf und viele Ideen« mit Gulaschkanone

Joe Endreß, Robert Häring und Gabriele Schneider stecken in
den Planung für die »Ein Topf und viele Ideen«. Foto: Stadt

Bei HK stehen Maßnahmen zum Schuldenabbau an, die die 
Mitarbeiter betreffen. Foto: Heckler & Koch

Der Gospelchor Voices, Hearts & Souls aus Balingen begeistert in der Klosterkirche mit facettenreichen Interpretationen. Fotos: Haubold

Sopranistin Verena Rissel
überzeugt mit ihrer Aus-
druckskraft.


